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GOTTESDIENSTE
am Freitag Nachmittag

04.09. Pastor Volker Simon

11.09. Pastorin Anja Blös

18.09. Diakonin Annelie Conradi

02.10. Pastor Volker Simon

09.10. Pastorin Anja Blös

23.10. Diakonin Annelie Conradi

06.11. Pastor Volker Simon

13.11. Pastorin Anja Blös

20.11. Diakonin Annelie ConradiBi
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Liebe Leserinnen und Leser,

vor kurzem ist einer Kollegin und mir der gleiche Schreibfehler 
passiert. Wir wollten über die ja derzeit allgemein bekann-
ten Abstandsregeln schreiben, haben aber Anstandsregeln 
geschrieben. Beide waren wir anfangs leicht verärgert über 
den Fehler. Aber kurz darauf kam uns der Gedanke, dass 
es gar kein wirklicher Fehler ist, eigentlich passt das Wort 
Anstandsregeln doch ganz gut. Im Duden findet man zu dem 
Wort Anstand sinnverwandte Wörter wie Aufmerksamkeit, 
Ehrlichkeit, gutes Benehmen oder Haltung. Nicht nur in dieser 
Zeit doch wichtige und richtige Regeln.

Von Herrn Janzen habe ich die Leitung des St. Markus übernommen, er hat das Haus 
immer aufmerksam, ehrlich, mit klarer Haltung, zugewandt und transparent geführt. 
Seien Sie gewiss, dass ich dies ebenso machen werde. Gemeinsam mit den Kollegin-
nen und Kollegen werde ich darauf achten, dass wir alle weiterhin gut miteinander 
umgehen, eine hohe Qualität und Fachlichkeit erbringen, Haltung zeigen, wo Ausein-
andersetzungen nötig sind und offen sind für alle, die unsere Unterstützung benötigen. 

Ihre 

Ausgabe Nr. 114   September – November 2020 28. Jahrgang

St. Markus
SENIORENZENTRUM

Informationsblatt
des Seniorenzentrums und

Organ des Förderkreises St. Markus

Unser Garten gibt sich dieses Jahr besonders Mühe, uns zu erfreuen und lädt mit 
üppigen Blüten, Obst und bunter Deko die Bewohnerinnen und Bewohner zum 
Spazieren und Verweilen ein. Wir sind alle sehr glücklich, dass wir ihn haben! 

Sonniger Sommer
in St. Markus
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AR: Unsere neue Chefin kommt mir 
doch recht bekannt vor – wie lange 
bist du schon im Haus und was hast 
du vorher gemacht? 

IG: Ich bin seit 2005 im Hause, war 
erst stellvertretende Pflegedienstleitung 
(PDL), seit 2011 war ich PDL und stell-
vertretende Einrichtungsleitung und nun 
seit Juli Einrichtungsleitung. 1987 habe 
ich meine Ausbildung zur examinierten 
Altenpflegerin abgeschlossen und war 
danach sowohl in ambulanten als auch 
in stationären Pflegeeinrichtungen in un-
terschiedlichen Funktionen tätig. 

AR: Und wer macht den Job
der PDL jetzt? 

IG: Die Pflegedienstleitung hat Saskia 
Schorle übernommen, sie ist seit 2014 im 
Haus, hat hier ihre Ausbildung gemacht 
und lange als Wohnbereichsleitung auf 
WB 2 gearbeitet. Sie kennt also auch 
alle Arbeitsabläufe und ich bin sehr froh, 
dass sie sich entschieden hat, als Pflege-
dienstleitung zu arbeiten. Im nächsten 
Heft wird Saskia Schorle sich auch noch 
persönlich vorstellen.

AR: Wie wird man eigentlich
Einrichtungsleitung – ist das ein
Ausbildungsberuf?

IG: Um Einrichtungsleitung zu werden 
gibt es unterschiedliche Wege, z. B. auch 

über ein Studium. Ich habe den Weg 
über viele Weiterbildungen gewählt, 
erst zur Wohnbereichsleitung, dann zur 
Pflegedienstleitung und schließlich zur 
Einrichtungsleitung. Insgesamt sind das 
1200 Stunden und es ist schon anstren-
gend, sich diese Qualifikationen neben 
der täglichen Arbeit in Vollzeit anzueig-
nen. Aber es hat den großen Vorteil, dass 
ich so immer in der Praxis tätig war und 
Gelerntes gleich umsetzen konnte. 

AR: Und warum muss es unbedingt 
St. Markus sein? 

IG: Ich habe ja schon in vielen verschie-
denen Einrichtungen gearbeitet, aber 
das St.-Markus-Konzept des stadtteilof-
fenen Hauses habe ich hier zum ersten 
Mal kennenlernen dürfen, das ist etwas 
ganz Besonderes. Wir sind Teil des Quar-
tiers und bieten gerne allen unsere Hilfe 
an. Das Team ist bunt gemischt, fachlich 
sehr gut und vor allem gehen wir alle res-
pektvoll miteinander um. Den Menschen, 
die im St. Markus leben, geben wir die 
Unterstützung, die nötig ist und berück-
sichtigen dabei immer die individuellen 
Wünsche und Bedürfnisse. Im St. Markus 
haben wir die Türen immer offen, sind 
jederzeit ansprechbar und haben neben 
einer Arbeit, die natürlich für alle Mit-
arbeitenden anstrengend ist, auch jede 
Menge Spaß.

Eine neue Einrichtungsleitung! Anja Rohde aus dem Zentralbüro hat sich
Ina Graveley gleich geschnappt, um ihr ein paar Fragen zu stellen! 
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Susanne Bady (WB 1) ............... Tel. 4 22 78 31

Jutta Burwitz (WB 2) ............... Tel. 4 80 28 87

Radegunde Kahle (WB 3)  ..... Tel. 22 75 73 96

Alex Kienscherf (WB 2)  ........... Tel. 4 91 39 76

Rudolf Klementz (WB 1)  ...... Tel. 38 08 66 96

Ulrich Natusch (WB 4)  ........Tel. 04101 43303

Freunde der Angehörigen

Ines Dams Tel. 4 90 54 87
Nicola Gerndt Tel. 4 20 77 79
Gabriele Hjort Tel. 56 62 52
Jan Jalass Tel. 5 60 58 10
Maike Johannsen Tel. 4 20 55 66
Kirsten Laskowski Tel. 0176 43025873
Angela Magirius Tel. 4 20 62 98
Andrea Seidel Tel. 46 96 01 95
Thilo Sobel Tel. 4 20 02 26
Claudia Spiewak Tel. 6 56 77 17
Reinhard Voigt Tel. 4 22 76 16
Ilona Wany Tel. 4 22 79 22
Monika Wessel Tel. 40 61 70
Beate Zeidelhack Tel. 48 36 33

Ursula Berlik · Nicole Johst · Beate Kirschstein
Wrangel Apotheke

Wir danken für mutmachende Unterstützung,
Nervennahrung und freudige Überraschungen
während der Corona-Einschränkungen herzlich:

HINWEIS: WB = Wohnbereich = Stockwerk
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GARTENKONZERTE
Ein Glück, dass uns so oft das Wetter 
hold war und wir ein buntes Potpourri 
an Künstlerinnen und Künstlern der 
unterschiedlichsten Musikgenres in 
unserem Garten zu Gast haben konn-
ten – allen Darbietenden ein herzliches 
Dankeschön! 

Es traten auf: Thorsten Thanner 
mit Schlagern der 50er- und 60er-
Jahre, Helga Lindstädt mit Volkslie-
dern auf ihrem Akkordeon, Tatjana 
und Peter Schieweck mit Seemanns-
liedern, die Stimmungskanone Mirko 
(„Ein bisschen Spaß muss sein!“), das 

Polizeiorchester „Die Egerländer“, 
Juan L. Merinero mit seinen süd-
amerikanischen Gitarrenklängen, die 
Wrangelaner aus der Nachbarschaft, 
DJ Thorsten Praetz („Die Hände 
zum Himmel!“), Natalija Freitag mit 
einem klassischen Klavierkonzert, 
DJ Mr. Tumbleweed mit Swingmusik 
der 30er- bis 50er-Jahre, „Die Ver-
zauberten“ mit internationalen Klän-
gen (Gitarre und Gesang) und „Rock 
die Straße“ mit Rockmusik der 60er- 
und 70er-Jahre. Es war für alle etwas 
dabei! 

Fröhliche Stimmung
auf den Balkonen!Nach einem Gottesdienst 

über „Augenblicke – so schön 
wie Seifenblasen“ bringt es 
Herrn Kienscherf sichtlich 
Vergnügen, weitere Seifen-
blasen tanzen zu lassen. 
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Ob Gottesdienst oder Konzert – unsere „Garten-
Veranstaltungen“ erfreuen sich großer Beliebtheit!

Gartengottesdienste
Eingemummelt in Decken oder ge-

schützt unter den schattenspendenden 
Sonnenschirmen: Seit Mai feiern wir 
unsere Freitags-Gottesdienste im Gar-
ten – wann immer das Wetter mitspielt.

„Himmel, Erde, Luft und Meer zeu-
gen von des Schöpfers Ehr; (…) Ach 
mein Gott, wie wunderbar stellst du 
dich der Erde dar!“

Von den Balkonen und der Terrasse 
singen die Bewohner*innen die Cho-
räle fröhlich mit und lauschen den viel-
fältigen Themen der Ansprachen.

Wie schön, dass diese Gottesdienste 
so möglich sind!

Dank an unsere Haustechniker für 
den sorgsamen Auf- und Abbau!

Diakonin Annelie Conradi

Pastor Simon (Foto), Pastorin Blös und Dia-
konin Conradi gestalten die Gottesdienste 
im Wechsel. Hier am Klavier: Tom Kessler.
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Corona-Zeiten
Leider bestimmt noch immer das 

Virus unser Miteinander. Wir müssen 
uns an Senatsverordnungen halten und 
Regeln aufstellen, auf deren Einhaltung 
achten und vieles von dem, was unser 
Haus mit ausmacht, können wir nicht 
anbieten.

Für die Menschen, die im St. Markus 
leben, bedeutet dies ein Verzicht auf 
vieles. Vor allem war hier natürlich die 
lange Zeit ohne den regelmäßigen Be-
such ihrer Angehörigen, Freundinnen 
und Freunde. Aber es können auch 
keine gemeinsamen Veranstaltungen, 
wie z.B. die Sitzgymnastik, die kulturel-
len Veranstaltungen, das gemeinsame 
„Abendbrot des Monats“ oder auch 
die Bewohnerfeste stattfinden.

Für alle, die im St. Markus arbeiten, 
bedeutet dies z. B. das permanente 
Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes. 
Die Kolleginnen und Kollegen müssen 
auf strengste Hygiene achten und auch 
darauf, sich in der Freizeit so zu verhal-
ten, das eine Ansteckung größtmöglich 
verhindert wird.

Für die Besucherinnen und Besucher 
hat es zur Folge, dass sie Besuche an-
melden und Abstandsregeln einhalten 
müssen. Die Besuchszeiten sind be-
grenzt und dürfen nur im Zimmer oder 
außerhalb der Einrichtung stattfinden.

Das Seniorenzentrum St. Markus 
hat seine Türen am 17.03.2020 für alle 
Besucherinnen und Besucher geschlos-
sen. Das Café Venedig ist seitdem zu, 

Die Wiederentdeckung der Briefpost:
Herzliche Grüße dank der „Aktion Hoffnungs-
brief“ der Diakonie-Stiftung Mitmenschlichkeit
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die Tagespflege kann keine Gäste mehr 
empfangen. Seit dem 01.07.20 dürfen 
Besucherinnen und Besucher die Ein-
richtung unter Einhaltung der Regeln 
wieder betreten, aber wir sind natür-
lich weit entfernt vom stadteiloffenen 
Haus, was uns so prägt.

Wir haben uns sehr bemüht, den Be-
wohnerinnen und Bewohnern zur Seite 
zu stehen und trotzdem für Unterhaltung 
zu sorgen. All die Aktivitäten finden Sie 
an anderer Stelle in diesem Heft. Und 
wir haben uns auch Gedanken gemacht, 
was wir in Zeiten, in denen das Wetter 
keine kontaktlosen Gartenkonzerte mehr 
zulässt, anbieten können. Auch diese Ge-
danken finden Sie in diesem Heft.

Wir möchten Ihnen an dieser 
Stelle danken, allen Bewohnerin-
nen und Bewohnern, allen Angehö-
rigen, Freundinnen und Freunden 
und auch allen Mitarbeitenden. Sie 

alle haben dazu beigetragen, dass 
wir gesund sind.

Leider sprechen die derzeitigen In-
fektionszahlen dafür, dass wir noch 
länger mit den Beschränkungen leben 
müssen. Wir wollen auch weiterhin 
alles dafür tun, dass die Bewohnerin-
nen und Bewohner gesund bleiben. 
Daher möchten wir Sie eindringlich 
bitten, sich weiter an die geforder-
ten Regeln zu halten. Bitte halten Sie 
sich an das Tragen des Mund-Nasen-
Schutzes (bitte keinen Mundschutz aus 
Stoff, sondern Einmal-Masken!), bitte 
melden Sie sich auf den Wohnberei-
chen an und halten Sie sich an die Be-
suchsregeln.

Wir werden Sie wie gehabt infor-
mieren, wenn sich Regeln der Senats-
verordnung ändern. Und wir danken 
ihnen allen für Ihr Vertrauen!
Ina Graveley + Team

Seit Juli können Besuche wieder auf den 
Zimmern stattfinden – vorher wurde der 
hübsch gestaltete „Gartentreff“ gern genutzt.
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NEU IM HAUS:

Friseurmeisterin Olga Fruchtmann 
hat den Salon „HaarschnittZeit“ An-
fang Mai hier bei uns im Haus im Erd-
geschoss eröffnet und empfängt Sie 
gern in den frisch renovierten Räumen! 
Olga Fruchtmann arbeitet mit Farben 
und Produkten der italienischen Firma 
inebrya und ihr Spektrum reicht von 
Färben und Flechten bis hin zu Hoch-

zeitsfrisuren! Alle sind Willkommen: 
Bewohnerinnen und Bewohner, Mit-
arbeitende, Angehörige, die zu Besuch 
sind, gern auch Kinder – die ganze 
Familie! (Aber immer nur jeweils eine 
Person im Salon!) 

Terminvergabe unter Tel. 74 12 89 65 
oder (01 77) 6 03 55 30. 
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NEU IM HAUS:
NATURVERBUNDEN / MICHAELIS
Pediküre und Maniküre, Ganzheitliche Körperpflege, Massagen
Liebe Leserinnen und Leser,
seit dem 27.07. haben wir den Fuß-
pflegeraum des Seniorenzentrums 
St. Markus in unsere Obhut genommen!

Wir freuen uns sehr, Ihnen nun 
schöne Behandlungen zukommen 
zu lassen, Sie zu verwöhnen und zu 
pflegen. Alles was wir machen ist 
„naturverbunden“, wir verwenden 
Produkte mit ausschließlich reinen 
Naturprodukten, so weit verfügbar aus 
kontrolliert-biologischem oder Deme-
ter-Anbau. Alle Produkte sind natür-
lichen Ursprungs, ohne synthetische 
Duft-, Farb- und Konservierungsstoffe. 
Diese Produkte sind gut für Sie und 
Ihre Gesundheit sowie gut für unsere 
Erde. Freuen Sie sich auf vielfältige 

Duftwelten, in denen Sie entspan-
nen und relaxen können, egal ob es 
eine schöne Fußpflege, eine Fußreflex-
zonenmassage, eine Ganz- oder Teil-
körperbehandlung oder eine schöne 
Gesichtsbehandlung ist.

Freuen Sie sich auf entschlackende 
Honig-Salz-Massagen, Kräuterstem-
pelmassagen, Bürstenmassagen, 
Schröpfmassagen, Figur- und Cellu-
litebehandlungen, basische Gesichts-
behandlungen. Wir werden diese 
Behandlungen Stück für Stück in unser 
Programm aufnehmen; sprechen Sie 
uns gern an.  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Mo. bis Mi. zwischen 9 und 18 Uhr!
Tel. 40 19 08 47 oder (01 51) 17 86 15 15
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Ein Pfotengruß
von Bella a
Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,

ich wollte Ihnen einen sonnigen 
Sommergruß zusenden und warte zu-
hause, dass ich endlich wieder zu Ihnen 
zu Besuch darf.

Ich freue mich, dass ich durch mein 
Frauchen Heike Müller fast täglich 
einen Gruß und manchmal auch einen 
Kuss von Ihnen mit nach Haus gebracht 
bekomme. Die kommen immer an und 
sind alle sehr schmackhaft. Ich wün-
sche Ihnen weiterhin eine schöne Zeit 
und möchte Ihnen einmal einen klei-
nen Ausschnitt aus meinem „Hunde-
leben“, welches mir zu Hause versüßt 
wird, zeigen …
Einen Hundegruß sendet Ihnen Ihre

 Bella!
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Jalass: Ach, das alte Kühlhaus in Altona.

Brunner: Ja, das ist hiermit nicht zu ver-
gleichen. Die ganzen Menschen, Per-
sonal und Bewohner, sind dort anders. 
Nee, da fühle ich mich hier sehr viel 
wohler. 

Jalass: Wenn eine Bewohnerin oder ein 
Bewohner einen Wunsch hat, kann der 
erfüllt werden? 

Brunner: Wir versuchen, wenn möglich, 
Sonderwünsche zu erfüllen. Es darf 
nicht gerade im Sommer Birnen, Boh-
nen und Speck sein (lacht). 

Jalass: Dieses Gespräch führen wir hier 
im Garten bei 32 Grad Hitze. Wie ist es 
denn in der Küche?

Brunner: (lacht) Alles Gewohnheitssache.

Jalass: Vielen Dank für das Gespräch, Herr 
Brunner. Ich wünsche Ihnen weiterhin 
viel Freude bei der Arbeit. 

Jan Jalass: Hallo, Herr Brunner, haben Sie 
etwas Zeit für mich?

Ralf Brunner: Ja, was gibt es denn?

Jalass: Sie sind doch seit einiger Zeit Chef 
in der Küche?

Brunner: Das möchte ich so nicht sagen. 
Wir sind ein gutes Team und arbeiten 
eng zusammen. 

Jalass: Aber wenn man mit den Bewoh-
nern spricht, hat man den Eindruck, 
dass sich etwas verändert hat.

Brunner: Das mag sein. Ich stelle den 
Speiseplan auf, zusammen mit mei-
ner direkten Vorgesetzten Frau Müller 
(Hauswirtschaftsleiterin), und erfülle die 
Wünsche der Bewohner zu ihren Ge-
burtstagen und die tägliche Bestellung.

Jalass: Sie sind gelernter Koch?

Brunner: Ja, ich habe noch in der DDR ge-
lernt. Zu einer Zeit, als es noch angeb-
lich nicht alles gab. Es gab alles, man 
musste nur die richtigen Verbindungen 
haben. 

Jalass: Wie lange sind Sie bei St. Markus?

Brunner: Schon elf Jahre. Ich kann es 
selber nicht fassen.

Jalass: Das spricht ja für die Einrichtung!

Brunner: Ja, ich fühle mich hier sehr 
wohl. Die kurzen Wege, die angenehme 
Atmosphäre im Haus, vom Keller bis 
zum 5. Stock.

Jalass: Haben Sie mal in einer anderen 
Einrichtung gearbeitet?

Brunner: Ja, im Augustinum.
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In Hamburg sagt man
TSCHÜSS!TSCHÜSS!

Und in St. Markus auch. Einrich-
tungsleiter Wolfgang Janzen hat sich 
auf seiner „Abschiedstournee“ durch 
die Stockwerke von den Bewohne-
rinnen und Bewohnern bei Kaffee, 

Kuchen und guten Gesprächen verab-
schiedet. Bepackt mit Geschenken und 
guten Wünschen hat Herr Janzen dann 
den Heimweg nach 29 Jahren „Heim-
leitung“ angetreten. 
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T s c h ü s s

Liebe Leserinnen und Leser,

ich sage Ihnen allen Tschüss. Nun ist 
der Abschied nach 29 Jahren als Lei-
tung des Seniorenzentrums St. Markus 
gekommen. Die meist gestellte Frage 
der letzten Wochen lautete, ob so ein 
Abschied nicht schwerfällt? Ich habe 
immer geantwortet, dass es mir gut 
dabei geht und es umso leichter ist, 
wenn wir die Gewissheit haben, dass 
das Haus in all seinen Bereichen in glei-
chem Stil weitergeführt wird. Dafür 
bürgt die neue und bekannte Leitung 
und das gesamte Team!

Ich blicke nach dieser langen Periode 
meines Lebens mit sehr viel Dankbar-
keit zurück, dass ich diese Aufgabe 
wahrnehmen durfte und dadurch viele 
nette und auch besondere Menschen 
kennenlernen konnte. Das 1962 ge-
gründete Haus sollte ab 1991 einer 

stabilen Zukunft zugeführt werden. So 
war die Aufgabe. Das ist Dank ausge-
sprochen vieler engagierter Kollegin-
nen und Kollegen gelungen und das 
Seniorenzentrum St. Markus hat sich 
dadurch einen ausgezeichneten Ruf 
erworben.

Wegen der Corona-Pandemie ist 
die große Verabschiedung ausgefallen 
bzw. verschoben. Die dadurch beding-
ten kleinen Verabschiedungen, die im 
Rahmen der erlaubten Bedingungen 
stattgefunden haben, waren für mich 
äußerst berührend sowie sehr persön-
lich und ich danke allen, die durch Un-
terschriftensammlungen, schriftlich wie 
auch mündlich geäußerte persönliche 
Wünsche, gemeinsame Lieder, die Son-
derausgabe von „St. Markus aktuell“, 
kleine Präsente und vieles mehr Ihre 
Verbundenheit gezeigt haben.

Aus gutem Grund bin ich noch bis 
zum Frühjahr 2021 mit einer Teilzeit-
beschäftigung in Diensten der drei 
ambulanten Pflegedienste der Martha 
Stiftung und bleibe auch durch die Tä-
tigkeit im Vorstand des Förderkreises 
dem Seniorenzentrum verbunden.
Viel Gutes wünsche ich Ihnen allen!

Herzlichst
Ihr



V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E RV E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R

Wenn im Herbst die Möglichkeit der Gartenveranstaltungen aufgrund der 
Witterung geringer wird, ziehen wir mit einigen sonst hausübergreifenden 
Veranstaltungen in die Wohnbereiche: Wir planen das „Abendbrot der 
Wohnbereiche“ (anstatt des gemeinsamen „Abendbrot des Monats“), 
wir planen ein Laternenfest ohne Umzug, dafür mit leckerem Essen und 
schicker Deko und auch weitere Veranstaltungen wie das beliebte Bingo.

Bitte halten Sie die Augen offen: Auf den Schwarzen Brettern der 
Wohnbereiche kündigen wir die Termine an!
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Förderkreis
Wir begrüßen

folgende neue  Mitglieder
in unserem Kreis

engagierter Bürgerinnen 
und Bürger

besonders herzlich: 

Karl Heinrich Altstaedt
Jan Friesel · Hannelore Kahl

Andrea Kaiser · Rudolf Klementz
Christian Litz · Christa Walter

und ein weiterer ungenannter Beitritt

Anzahl der Mitglieder per 05.08.2020: 815

Wir begrüßen
folgende neue  Mitglieder

in unserem Kreis
engagierter Bürgerinnen 

und Bürger
besonders herzlich: 

Wir gratulieren herzlich und wünschen allen Jubilaren
ein glückliches und gesundes neues Lebensjahr!

Aus
 entfernt. Online-Ausgabe die für                         

 Geburtstage die wurden Gründen datenschutzrechtlichen 
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